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Œinfafjrt eines 311t „Gntlaufung" bestimmten
P e r S 0 n e n cd a g e n s in öen Œ n t \ e u à} u n g s t e \ î e I.

Desinfeftion.
3n Potsöam bei Berlin ift eine oo^üglidje Anlage 3m Des«

infettion oon ffifenbaljntrmgen gebaut roorben. IDenn ein
Perfonenmagen 50,000 km 3urü<JgeIegt tjat, œirb er im Aus«
befferungsmert einer Kontrolle unterçogen. Dabei tommt
es nidjt feiten cor, baf; 6ie Sattler in öer Polfterung mandjer
IDagen allerlei 3nfetten, IDagen, £äu[e, glölje ufm. ent«
öecfen. 3ut Dernidjtung biefer £ebetuefen, foroie audj ber
3afjlreidjen unfidjtbaren Bazillen unb Batterien, tommt je«
ber IDagen auf einen ©ag tn bie ©ntfeudjungsanlage, ben
fogenannten „tDa^enteffet". Dies ijt eine luftbidjt net»
fdjliefjbare IDellbledjtjalte, in bie nad; ffinfdjieben bes

IDagens unb Auspumpen ber £uft ©iftgas eingelaffen mitb.
Daburd) merben alle tebemefen getötet, unb ber IDagen
fann, gdnjlid? feudjenfrei, trneber bem Dertefyr übergeben
tuerben. Der berühmte gorfdjet ÏÏtetfdjnitotn fagte oon ber
Spolera, fie fei ein Segen, tueil fie ben Iïïenfdjen 3m Rein«
lidjfeit 3toinge; für ben Reinlidjen, ber bie är3tlidjen Dor«
fidjtsmajjregeln beadjte, gebe es leine Anftedungsgefaljr.

Einfahrt eines zur „Entlausung" bestimmten
Personenwagens in den E n t s e u ch u n g s k e s s e l.

Desinfektion.
In Potsdam bei Berlin ist eine vorzügliche Anlage zur
Desinfektion von Eisenbahnwagen gebaut worden, wenn ein
Personenwagen 50,VW lern zurückgelegt hat, wird er im
Ausbesserungswerk einer Kontrolle unterzogen. Dabei kommt
es nicht selten vor, daß die Sattler in der Polsterung mancher
Wagen allerlei Insekten, Wanzen, Läuse, Zlöhe usw.
entdecken. Zur Vernichtung dieser Lebewesen, sowie auch der
zahlreichen unsichtbaren Bazillen und Bakterien, kommt
jeder Wagen auf einen Tag in die Entseuchungsanlage, den
sogenannten „Wanzenkessel". Dies ist eine luftdicht
verschließbare Wellblechhalle, in die nach Einschieben des

Wagens und Auspumpen der Luft Giftgas eingelassen wird.
Dadurch werden alle Lebewesen getötet, und der Wagen
kann, gänzlich seuchenfrei, wieder dem Verkehr übergeben
werden. Der berühmte Zorscher kkletschnikow sagte von der
Eholera, sie sei ein Segen, weil sie den Menschen zur
Reinlichkeit zwinge/ für den Reinlichen, der die ärztlichen
Vorsichtsmaßregeln beachte, gebe es keine Ansteckungsgefahr.
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(Entfeudjungslenel mit einfatirenöcmPerfonenroagen, con innen geteffen.
Peinliche Sauberleit unb gtünölicEjc Desinfeltion bei an»
ftedenben Kranlfjeiten finb aud) im IDofjnljaufe bei mir!«
famfte Sdjutj cot Aufteilung.
Sept empfeijlensœerte Desinfettionsmittel finb:
©ebrannter Kall jut perftellung non Kallmilct).
3u 1 kg Kall œirb 1 1 IDaffet langfam beigegeben, bis er 3U
Brei oerfallen ift. pierauf œerben œeitere 4 1 unter Um»
rüfjren 3ugefetjt. Kallmild; ift billig unb eignet fid; fepr gut
3ur Desinfeltion non gufjböben, Ställen, Aborten uftn.
Krefolfeife. Sine fünfpt03entige Cöfung ift ein fepr
empfeljlenstuertes ÎTÎittel 3ur Desinfeltion ber pänbe,
IDäfdje, îïïobel unb Höben.

Karbolfäure unb Sublimat finb fepr roirl»
fame Desinfettionsmittel. Da fie aber giftig finb, toerben
fie nur auf ät3tlid)e Derorbnung abgegeben.
$ormaIbel)yb mirb oerbampft unb bient 3ur Des»

infettion oon Kranlen3immern, Kleibern, Spiepeug,
Büchern ufro. Der Ar3t ober bie Sanitätspolpei roerben
ftets gerne bereit fein, bie für jeben Sali geeignete Att ber
Desinfeltion an3U0tbnen.
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Entseuchungskessel mit einfahrendemPersonenwagen, non innen gesehen.
peinliche Sauberkeit und gründliche Desinfektion bei
ansteckenden Krankheiten sind auch im Wohnhause der
wirksamste Schutz vor Ansteckung.
Zehr empfehlenswerte Desinfektionsmittel sind:
Gebrannter Kalk zur Herstellung von Kalkmilch.
Zu 1 KZ Kalk wird l > IDasser langsam beigegeben, bis er zu
Brei verfallen ist. hierauf werden weitere 4 > unter
Umrühren zugesetzt. Kalkmilch ist billig und eignet sich sehr gut
zur Desinfektion von Kuhböden, Ställen, Aborten usw.
K r e s o l s e i f e. Cine fünfprozentige Lösung ist ein sehr
empfehlenswertes Mittel zur Desinfektion der Hände,
Wäsche, Möbel und Böden.
Karbolsäure und Sublimat sind sehr wirksame

Desinfektionsmittel. Da sie aber giftig sind, werden
sie nur auf ärztliche Verordnung abgegeben.
Zormaldehgd wird verdampft und dient zur
Desinfektion von Krankenzimmern, Kleidern, Spielzeug,
Lüchern usw. Der Arzt oder die Sanitätspolizei werden
stets gerne bereit sein, die für jeden Kall geeignete Art der
Desinfektion anzuordnen.
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